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4440/J-NR/1993 "Umbau Bahnhof Wien Nord/Praterstern lt 

.J 
Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu Frage 1: 
"Wann erfo7gen die übersied7ung und der Umbau des Postamtes 
1022?" 

Die Ver7egung des Postamtes 1022 Wien ist eine Voraussetzung für 

die von den aBB beabsichtigte Errichtung eines neuen Stiegen­

aufganges zum erweiterten Bahnsteigbereich. Ein Großtei 7 der 
zah7reichen Vorfragen hinsicht7ich der Ver7egung des Postamtes 

konnte zwischen den aBB und der Post bereits gek7ärt werden. In 

Kürze werden auch detai7lierte Betriebsgrund7agen für das Post­

amt, die auf die geänderten kundendienst7ichen und betrieb7ichen 

Anforderungen Bedacht nehmen, fertiggeste77t sein. Die daraus 

abzu 7 e i tenden bau 7 i chen Konsequenzen werden in di e bere i t s in 

Ausarbeitung befind7ichen P7äne eingearbeitet werden. Sofern 

keine unvorhergesehenen Schwierigkeiten (beispie7sweise im Bau­

bewi77igungsverfahren) auftreten; ist vorgesehen, nach entspre­

chender Ausschreibung der erforder7ichen Leistungen im Frühjahr 

1994 mit den Arbeiten zu beginnen, die Fertigste77ung wird vor­

aussicht7ich im Jahr 1995 erfo7gen. 

Zu Frage 2: 

"Wann ist mit dem Umbau des Bahnhofes überhaupt zu rechnen?" 

Der Umbaubeginn ist im wesent7ichen von den in Fragepunkt 1 

erwähnten Erfordernissen abhängig. Darüberhinaus erfordert der 

Umbau des Bahnhofes Wien Nord die Ausarbeitung eines genere77en 

Projektes im Hinb7ick auf einen verbesserten Ansch7uß an die U1. 

Die Federführung ob7iegt der Gemeinde Wien. 
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Mit dem Baubeginn ist ebenfa77s noch im Jahre 1994 zu rechnen. 

Zu Frage 3: 
"Wird sich - auch in Koordination mit der Stadt Wien - eine 
Verbesserung der Umsteigere7ationen zwischen a77en öffent7ichen 
Verkehrsmitte7n beim Knoten Praterstern ergeben?" 

Zur Verbesserung der Umsteigsituation im Bahnhof Wien Nord sind 
insbesondere die fo7genden Maßnahmen vorgesehen: 

direkter Ansch7qß der U1 an S-Bahn durch die Errichtung einer 
Passage von der Bahnhofsha 7 7e zur Lassa 7 7estraße mit Schaffung 

von attraktiven Einkaufs- und Verwei7mög7ichkeiten für 
Passanten 

Verdoppe7ung der S-Bahng7eise durch Trennung in Richtungs­
bahnsteige 

- Insta77ation von Behindertenaufzügen 

Errichtung einer wettergeschützten Verbindung zwischen 
Straßenbahn, S- und U-Bahn durch Oberdachung des Vorp7atzes 
ent7ang der Südseite des Bahnhofes Wien Nord. 

Wi h, am J: Mai 1992 
Bundesminister 
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